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Part-Her Projekt
Teil des Programms „Europe for Citizens“

Landkreis Kassel

6 EU-Länder machen mit:

• Italien (Parma, Leading Partner)
• Spanien (Dénia)
• Frankreich (Tours)
• Kroatien (Region Dubrovnik)
• Schweden (Linköping)
• Deutschland (Landkreis Kassel)

Part-Her Projekt - Vorstellung
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Part-Her Projekt
Projektfahrplan

Landkreis Kassel

Treffen der Projektteams

• Italien (Parma), März 2018
• Schweden (Linköping), Oktober 2019
• Frankreich (Tours), Februar 2020
• Deutschland (Landkreis Kassel), 

voraussichtlich Februar/März 2021
• Italien (Parma), September 2021

Part-Her Projekt - Vorstellung
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Landkreis Kassel

Faro-Konvention
(Rahmenkonvention des Europarates über den Wert 
des Kulturerbes für die Gesellschaft von 2005;  Teil des 
Europäischen Landschaftsübereinkommens.)

- Von großer Bedeutung ist, wie stark das Kulturerbe 
im Sozialen verankert ist, wie identitätsstiftend und 
gemeinschaftsbildend es wirkt.

- Kulturelles Erbe gibt den Menschen Bezugspunkte 
in Zeit und Raum.

- Vor diesem Hintergrund sind Monumente, Stätten, 
Artefakte, Kenntnisse und Traditionen ggf. neu zu 
betrachten und einzuordnen.

Kulturelles Erbe - Grundverständnis
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Ziel des Projekts:
Aufbau einer digitalen Plattform

• Die Vorschläge sollen von „unten und 
oben“ kommen. (Bürger und Fachleute) 

• Eine breite Beteiligung unterschiedlicher 
Altersgruppen ist erwünscht.

Unser Beitrag für die Inhalte:

Materielles und immaterielles Erbe im 
Landkreis Kassel mit Kurzbeschreibung und 
Lageinfos (GPS Daten)

Landkreis Kassel

Part-Her Projekt - Vorstellung
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Landkreis Kassel

Frage:

 Welche Vorschläge würde ich zum materiellen und 
immateriellen Kulturerbe im Landkreis Kassel machen?

 Welche Bedeutung haben die Vorschläge für

o die soziale Gemeinschaft

o die Zivilgesellschaft 

o die Bürgerinnen der Orte und Landstriche

Kulturelles Erbe – im Landkreis Kassel
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Landkreis Kassel

Part-Her Plattform - https://www.parther.eu/
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https://www.parther.eu/


Eintragungen: Die Teilnehmenden werden durch
6 Punkte geleitet:

1. Name des Vorschlags
2. Auswahl der Kategorie (16)
3. Beschreibung des Eintrags - Box für freien Text 
4. Ortsangabe zum Eintrag - Adresse, GPS Daten
5. Materialien – Dokumente, Bilder, Videos
6. Angaben zur Person –

Name, Geschlecht, Altersgruppe, 
Kontaktmöglichkeit

Landkreis Kassel

Part-Her Plattform - https://www.parther.eu/

Textbox
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Die digitale Plattform

Kategorien (16)
• Berufe, Handwerke, und Techniken
• Sprache
• Spiele und Spielgeräte
• Essen und Trinken
• Plätze, Wege, Gebäude, Erinnerungsorte und Denkmäler
• Natur und Landschaft
• Geschichten, Legenden und Märchen 
• Wichtige Persönlichkeiten für die Gemeinschaft
• Märkte
• Kunstwerke
• Kleidung
• Feste und Feiertage
• Musik, Tanz und Festivals
• Symbole
• Glaube und Religion
• andere

Landkreis Kassel

Part-Her Plattform - https://www.parther.eu/
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Landkreis Kassel

Beispiele aus Bad Emstal
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Eco Pfad Friedenspädagogik
Der Eco-Pfad Friedenspädagogik Bad Emstal führt durch eine abwechslungsreiche Landschaft und zu 
Orten, deren Geschichte nach Aufklärung über Frieden für friedliche und gewaltfreie Zusammenarbeit 
sucht.
Die Strecken sind so ausgelegt, dass sie in einem nicht zu langen Spaziergang bewältigt werden können.

http://www.eco-pfade.de/PDF/Flyer%20Eco%20Pfad%20Friedenspaedagogik%20Bad%20Emstal.pdf

Niederhessische Spitzbetzeltracht
Die Spitzbetzeltracht wurde im vor allem im 19. Jh., aber auch noch bis ins 20. Jh. von Frauen aus den 
Dörfern der unteren Schwalm und Eder, des Chattengaus, des Balhorner Hochlandes und der Söhre 
getragen. Die spitze, leinene Haube (Betzel) gab ihr den Namen. Sie ist mit schwarzem Samt bezogen 
und mit einem schwarzen Samtband umschlungen. Das Band wird zu einer großen Schleife gebunden. 
Die Rückseite der Haube ist mit Stickereien besetzt. Zur Tracht gehören eine enganliegende Jacke, ein 
Schultertuch, ein weiter Rock mit Schürze und für den Schutz vor Kälte ein dunkler Umhang.
Unser Foto stammt entstand um 1890. Es zeigt Katharina Schaub, geb. Geselle, aus Balhorn mit ihrem 
Mann David.



Landkreis Kassel

Beispiele aus Bad Emstal
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Eine „wandernde“ Mühle
Dass die Mühle am rauschenden Bauch munter klappert, erzählt uns das schon aus der Zeit der 
Romantik stammende Kinderlied. Aber eine Mühle, die von einem Ort an einen anderen „wandert“, 
möchte man eher ins Reich der Fabel verweisen. Und doch ist es geschehen, in der früheren 
Landespflegeanstalt Merxhausen nämlich.
Die Hospitalmühle stand einst nördlich der ehemaligen Klostergebäude an der Straße nach Elbenberg. 
Ihr Mühlrad erhielt das Wasser von einem Mühlgraben, der von der Ems abgeleitet worden war. 

Ahle Wurst
Jeder, buchstäblich jeder kennt sie, die Ahle Wurscht. Sie ist eine nordhessische Spezialität und sehr 
beliebt und lecker! Die Ahle Wurscht ist eine luftgetrocknete oder leicht kaltgeräucherte 
Schweinswurst, die traditionell in Nordhessen in der Hausschlachtung hergestellt wird. Die Wurst ähnelt 
in Herstellung und Verwendung der italienischen Salami. Der Begriff „Ahle“ geht auf das mitteldeutsche 
Wort für „alt“ zurück. Die „alte Wurst“ wird so genannt, weil sie für eine lange Zeit, zwischen 4 Wochen 
und 12 Monaten, in einer sogenannten Wurstkammer reift. (….)
Es gibt sogar einen Ahle Wurscht Wettbewerb. (Ahle-Wurscht competition 2018 in Kassel: 
https://www.youtube.com/watch?v=NQ4FYaLfCOI)
Man kann auch einen Workshop besuchen, in dem man lernt, wie Ahle Wurscht hergestellt wird. 
(www.ahle-wurscht.de)
Die Ahle Wurscht kann in jedem Dorf und jeder Stadt Nordhessens gekauft werden. Es gibt sie in 
beinahe jeder Metzgerei und meist auch in großen Lebensmittelgeschäften.

http://www.ahle-wurscht.de/


Landkreis Kassel

Eco Pfad Mensch und Wasser in Kaufungen

• Wasser ist lebensspendend und lebenszerstörend, 
lebensentlastend und elementare Kraft, Energie und 
Freizeitspaß.

• Der „Öko-Pfad Mensch und Wasser“ folgt diesen 
verschiedenen Facetten.

• Der Eco Pfad führt an ehemaligen Mühlen und 
Sägewerken vorbei und bietet kulturhistorische 
Einblicke und erholsame Spaziergänge in der Natur.

http://www.eco-pfade.de/PDF/Flyer%20Eco%20Pfad%20Kaufungen.pdf
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Landkreis Kassel

Ecomuseum Reinhardswald und Habichtswald

• Die Ecomuseen sind keine Museen im traditionellen 
Sinne. Sie sind Museen, ohne "konservativ" zu sein.

• Sie zeigen in Veranstaltungen den gegenseitigen 
Einfluss von Mensch, Natur und Arbeit und ihren 
Beitrag zur Entwicklung unserer Landschaft.

• Viele Aspekte der typischen "Alltagskultur" der Region 
erzählen vom vergangenen und gegenwärtigen Leben 
und von der Arbeitswelt in den Orten.

• Alle diese Themen sind Mosaiksteine der 
kontinuierlichen Entwicklung unserer Region.

https://region-kassel-land.de/ecomuseen-und-eco-pfade/
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Landkreis Kassel

Deutsche Märchenstraße

• Die Deutsche Märchenstraße erstreckt sich über 600 km 
vom Main bis zum Nordmeer. Sie ist eine der ältesten 
Ferienrouten Deutschlands und führt durch eine 
malerische und märchenhafte Landschaft.

• Aschenputtel, Rotkäppchen, Schneewittchen und viele 
andere Märchen wurden vor mehr als 200 Jahren von 
den Brüdern Grimm niedergeschrieben und sind auf der 
ganzen Welt bekannt.

• Die persönlichen Kopien der Kinder- und Hausmärchen 
von Jacob und Wilhelm Grimm sind Teil des UNESCO-
Gedächtnisses der Welt.

https://www.deutsche-maerchenstrasse.com/assets/prospekte/imagebroschuere_en.pdf
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Landkreis Kassel

29 plus one – FrauenLebensOrte

• Das Projekt "29 plus eins - FrauenLebensOrte" lenkt 
die Aufmerksamkeit auf Frauen, die in und für die 
Region Kassel bemerkenswerte Dinge gemacht 
haben.

• Jede Gemeinde wählte eine lokale Persönlichkeit, 
deren Lebensgeschichte für die vielfältigen 
Leistungen von Frauen in unserer Gesellschaft 
steht.

• Sie alle verbindet, dass sie unsere Anerkennung 
verdienen.

http://www.landkreiskassel.de/cms09/landkreisinformation/29plus1/
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Landkreis Kassel

29 plus one – FrauenLebensOrte – Lenchen Heitmann
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Lenchen wurde am 16. April 1873 als Jüngste von 13 Kindern des Lochmüllers in 
Sand geboren. Die Familie lebte in ärmlichen Verhältnissen. Lenchen musste bereits 
in frühen Jahren zum Lebensunterhalt beitragen. Als sie 7 Jahre alt war, starb die 
Mutter, 1891 der Vater. Ab 1889 arbeitete Lenchen als Haushaltshilfe bei einer 
Kasseler Familie.
Ihr sehnlichster Wunsch war es aber, Diakonisse zu werden. Sie trat 1894 als 
Probeschwester in das Diakonissenhaus Kassel ein. 1895 war sie als Hilfsschwester 
in Eschwege tätig. Im selben Jahr erkrankte sie an Gelenk-Tuberkulose. Es begann 
eine 12jährige Leidenszeit mit mehreren Extremitäten-Operationen. Sie konnte 
zuletzt nur noch in ihrem Bett auf der Krankenabteilung liegen.
Trotz ihrer schweren Behinderung verbreitete Schwester Lenchen Gottvertrauen 
und Lebensfreude. Sie ließ ihr Bett in den Schlafsaal der kranken Kinder bringen. Sie 
erzählte ihnen Geschichten, las aus der Bibel vor und sang mit den Kindern. So gab 
sie den Kindern Lebensmut und Zuversicht. Die freudvolle Tätigkeit der lieben, 
leidenden Schwester verbreite sich in weite Kreise. Viele Eltern dankten Schwester 
Lenchen aufs herzlichste und beschenkten sie.
Selbst Kaiserin Auguste Victoria besuchte Lenchen bei einem ihrer Aufenthalte auf 
Schloss Wilhelmshöhe. Sie schenkte ihr eine eigenhändig gehäkelte Bettdecke.
Doch die Krankheit verschlimmerte sich. Schwester Lenchen verstarb am 5. April 
1907 und wurde auf dem Schwesternfriedhof der Diakonissen beigesetzt.
Das 1983 eingeweihte Einkehrhaus für Diakonissen in Bad Emstal-Sand trägt ihren 
Namen. Hier lebten von 2015 bis 2018 vor Bomben und Terror geflohene Familien 
aus Syrien, Afghanistan, dem Iran und aus Somalia. Diese Menschen wurden in 
engagierter Weise von Bad Emstaler Bürgerinnen und Bürgern unterstützt. Lenchen 
Heitmann hätte sich über diese ehrenamtliche Hilfe sicher sehr gefreut.


